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Die jüngste Note Millerands.
« »hlenllefermtgen. - Die Räumungssristsn | Ur da, besetzte Gebiet. —
Androhung wirtschastltcher und sinanziell-r Verg:lti,ngsmaß»ahn,«».

ll . Fehr. Der sranzöfische Minister-
». ?a* ^ brutschen Mssion in Paris folgende vom
5. Febrrrar datierte Rote  zugehrii l.izsen:
«-. ti ^ ^ i^ . -̂ immungen des Friedrnsvertrage » von Versailles,

Artikel 23«, Anlage 5 § 2 hat sich
Deutschland perpsl.chtet. au traulreich 7 Millionen Tonnen
5 °»/ 1* 11*n 1’ ^ ,» u lif ’evii. Außerxm soll Denlschland jedes
yaQX  an Frankreich eine .fielilcnmnige -leich dem Unterschied zwi-

Xer  Jahresjorderiing her durch den Krieg zerstörten Berg-
werke " r̂ Departement , Nord und PaS de-Calais vor dem Kriege
nnd der Forderung der Bergwerke riesrS Beckens in den in Betracht
kommenden Jahren >ieser». Letztere Lieferung erfolgt zehn Jahre
lang und Es nicht mehr als 20 Milionen T mi .' n jährlich während
der ersten fünf Jahre und 8 Millionen Tonnen jährlich während der
suns sollenden Jaare betrog ' ,,. Andererseits geln aus dem Preio-
koll von, Sv. August Ulli* über tic ->»erhrnd -»».,e-i bezüglich der An- ,
fuhrung der . lnlage S zu Ariikel 230 des Friedensve -strages hervor,
oatz die Machte vorlausig ib .-:e:ngek>n»iiie» find, nicht sofort nach
^nkrasttreten des Vertrag :; die vollständige Lieferung de, in der
Anlage o aufqezohltc» Kohl-.-ninciinen zu .-rlanz .n. Deutschland
ba' sch vernjlichlel, bis znui Zu. Azril >420 ni-matlich den AUiierle»
I 600 UiX) Tonnen zu liefern. 7- N-S '» tipeicht einer lährilchen Liese-
ru »g von 20 Millionen Tonne» Kohlen und stellt den Ersah der
Forderung der zerstörten stanzönsihen Bergwerke dar, einc» Ersitz,
der entsprechend dem Schlüsse - von § 10 der a liegt 5 ein Bor.
rang  S recht  genießt.

Run stellen unantastbtre Dokilme»,» fest, daß Deutschland im
Lause des letzten Dezember ,0 >!,.>'XX) Tonnen Koh' en produziert
hat Genieß den in dem Brotoloä kam 20. Auzust ' 010 ausge-
spiL'chtlNen t? run )sahLn hcit̂e Deuikb»»nid also «in tic alliierten
Machte 2 5(XMHX) Tonne» liefern muss:n, während es nur 600 000
Tonnen geliefert hat. Die im Monat Januar produzierte Menge
rst mcvfltrt) geringer gewesen und i et Vertreter der deutschen SK«,
gtftuiig bei der Kohle,iuiite,kom,»stsio„ in Essen bat gintlich er¬
klärt , daß Tei '.tlchland nicht mehr t ..i inunailidT 750 (XX) Tonnen
Word« liefern können. Aber selbst diese Menge ist bis ietz! niemals
geliefert worden. Tie Gründl . dir min »-nr.zebracht ha, , in» die
Nichteinhaltung dieser hochwichtige» Berps ' i litunge » zu reckIfertigen
und die aus die wirtschaftlichen Scknvieriakeiten <des deutschen
Staates Hinweisen, können nick, als stichhaltig betrachte, werkest
gegenüber der Tatsache, daß Denischland snr ,,ch selbst eine Quantität
zurückbehalten Hai, die erheblich höher ist als d>e, die es zi-r Aus«
sührnng seiner Vervslichtnngen bei,,,?«- «Xt Millionen Deutsck>e er-
bcltu , f.irzci: menetlich 8 Millionen Tonnen Kohlen, während
Frankreich si:r seine Bevölkerung von 40 Millionen nur über
3 250 000 Tonnen monollia , n.-rinol . Welches Recht kann Deutsch¬
land ansnbren , günstiger gestett: zu sein ais Frankreich , dessen Slot¬
lage lediglich aus die systent.it, scheu Verwüstungen ziirücknisühren
ist, die durch die deutsche Obrljle Heere- I ' iiung ohne miiitärisch-
Notwendigkeii und mit den, .’Kjtimimcii Ziel », die französische In¬
dustrie zu ruinieren , be'vhlen worden sind? Tie . franzöjische Slegio.
rung kann nicht zulasten, daß die beulst, - Regierung in Nichtachtung
ihrer Verpflichtungen und obwohl sie dazu imstande wäre , die Lieir.
r,ingen nicht ausinbrt , an denen Frankreich ein spezielles Interesse
und Anrecht hat . Die verlangt , da* Deutschland die übernommenen
Verpflichtungen a u s s ü h i t. und ist entschlosieii, dir Rechte der
französischestNation geltend zu nirchen, die durch den Friedensver-
trag sanktioniert worden sind.

Unter Bezugnahme ans Artikel 424 des FriedenSvertrageS er-
öffnet die sranzösijch« Regierung hiermit der deutschen Regierung
daß, da Deutschland die Vestiminnngeik dieses Vertrages »ichl ge.
treulich erfüllt hat, die Fristen für die Räumung der
besetzten Gebiete noch nicht zu  I,iii f t  n begonnen
haben.  Ferner : Wenn a», 1. Mär , 1924 Deutschland in weiterer
absichtlicher Nichtersülluiig dieser Verpflichtungen an Frankreich
iB.cht tie noch rückständigen bereits fällige» Liefernngen soivie das
volle Februar -Ouantum geliefert hat , so wird sich di« Regierung der
Republik gezwungen >ehen. zu ,v i r t l ch , 1i che n und
finanziellen Sperr » » nd Vergelt » ngSmaß.
n o h nt e n nnd allgemein zu solchen Maßnahmen zu greisen, die sie
als durch die Umstände geboren erachtet, lvfo bar für solche Fälle
der Vertrag besonders borsieht. Die sranzösilche Regierung gibt sich
der Hoffnung hin. daß sie »rchl gezwungen kein wird , andere Maß.
regeln gegen Deutschland ;» «r .,reise», wir sie das Protokoll voin
<0. Januar 1920 »nd das Schreibe-, vom 23. Dezember 1410 als Be¬
dingung für das Jnkräfttreton ref Vertrages wczesehin haben.

De . Hierzu wird dem W. T.-B. von zuständiger Stelle u. a. de-
merkt- Die Kchlennotr von, 8. Februar 1020 geht an; vo„,
französischen Ministerpräsidenten  und ist ge.
richtet an den deutschen Geschäftsträger . Cie beschwert
sich über mangelhajle Kohlciiliesernngen Deutschlands.
Gegenüber den übernommenen Verpflichtungen für die Be.
Handlung der Kadlenliesenin .wn aus dem Friedensveitrage ist
lediglich der Wi e d e r g » t in a ch» » g Za u s s chu ß zuständig. Er
allein  hat das Recht, die pecklsche» Kohl'.-»lieferiinaeii sellzusetzen,
er allein bat die AnSsüyrung der beult,!>-:n Verpslick.iungcn zu über,
wachen und er hat Mistnännien zu iresiei , falls Deutschland setnen
Berpslichtungen nirbt nachkommt. Deulstb' aud hat in dem Protok . ll
vom 29. August 1919 lediglich erklärt , mit der Lieferung vo» Kohlen
an die alluerten und ajsoziierteir M r-cht.' f o a 1c i di beainnen zu
wollen: bestimmte Menge» Kohlen vor -,uli .'s:en, hat Dcuiichland in
dem Prctokell n >chI »erlpeacheii. Als Äe zenleistu'ig für diese
durchaus freiwillige Vorlies>r»n,z .wn Kohl ui bat das danialjze
Lrganisationskosttstee i» Ausiicht gestellt, dem Wiedergntmochungs-
ausschuß nach seinen, Inj unn,entritt . allo -ltch Jnkrajttrcten des
Friedensvertraqes . vorznich.az -n, t ist D ' utsch'a id auf der Grund,
luge der gesamten dentiche» Erzen,,nuz von 9 Millionen Tonnen
Steinkohlen im Monat 1661400 Tonne » mouatl -ch an die Entente
liefern soll, und ztvar 6iS znni April 1920. Ties ist rin « ein¬
seitige Erklärung der alliierten Mächte, mir der eine Ermäßi¬
gung  der im Friedenso :rlr iz an sich vor-, :scheaea Gesamtmenge
bis zum 30. April >920 kicheraestellt werden sollte. Der Wiedergut-
machungsansschuß hat diese Erklärnnz i-er deutschen Regierung durch
Note vom 30. Januar 1929 b c ft i t i g t.. Die bisherigen Kohlen-
liefernngen sind als durchaus freiwillige  zu betrachten und es.
kann deshalb auch kein Boeivnrf gegen Deutschland daraus berge-
leitet werben. Daß bejiraum« Mengen nicht erreicht Worten stutz.

-Wirtschaftlich betrachtet liegt in der Tatsache der freiwilligen Kohlen-
liefernngen vor Ablauf der im Friedensaertrrz vvc.ieschrnen An-
kunmgungssrist eia gemallipes Doier  Drnlschlands nnd ;u-
ß' krrh ein schlagender Beweis tur die Aereilivi .'lizkeit Deulichlands,
E>«e Vfilcht zur Wlederguliiiachuiiz nach besten Kräften zu ersüllen.
Hotte Teutschland diese freiwilligen Ljeseeunge» >,icht übernommen,
so hatte es dre bisher an sie Entente peliestrte .i Koblen seinem
eigenen  schwer erschütterte» Wirlsch >ftSleb :a -usiihren / können,
wtatt dessen hat es sich dieser fchr erheblichen Kohlen»!» aen ctit«
vloßt. um sie zur Wiedergnim tckinng m verwenden . Diese frei¬
willige Leistung, gegen die jili Ne allersch verst:» Bedenken aus den
Kreisen der deutschen Voikrwlriiätait ei hoben haben, halte eigentlich
tolle Anerkennnna von seina der Alliier, .-.-> verdi .-nt . Schließlich
ist auch he>vorz:ih-ben, daß der Hinweis »ns Bergeltu igSmaßregeln,
me » üb dem Vertrag nur im Falle oorsätzlicher Nichtersülluiig der
Verpsliastungen in Frage konnnen lönnen , sowi: auch eine Änderung
des Artikels 429 tes Frieden -Vertrages , der die Oiäumungssrist snr
die besetzten Gebiele regelt , n-cht verständlich -rsch-nnt An.ch für d e
Venrteilnng dieser Frage ist . nur der Wiederzutni ichungsautschnß
zuständig. Es ist nicht einzusehen, wie der Wiedergutmachung «̂
anssch'.iß Anlaß finden könnte, derartige Maßregeln in Erwägung
,u ziehen.

Die Auslieferungsfrage.
/ Der Ttandpnukt PrrufieuS.

pz.  Beilin » 11. Fcbr . An die preutzische StaatS-
regicrnna  gelangen danernü ans allen Teilen des Landes
und aus petskliiedene » Kreise » der Bevölkerung telegraphische
Bitten , sich energisch gegen das Anslieferungs-
l eg ehren  aus .-usp -eclu-n. Die Sicllur -g der preutziselien
Sta , rsregicrung ist fostgelegt durch die Erklärung des prcnlzi-
stf>e:> Miuliteis des Innern am 5. Februar im Reichsrut,
die von dielem ongenammen wurde . Die Erklärung lautet:
Der Rri .chc-r>.t a !? tu rsassungsmähige Vertretung der deut¬
sche.« Länder bekennt sich zu dem heute kundgegebenen Stand --
Punkt der Reich .?,egierung -in der Frage der Auslieferung
Deutscher an >-«e Entente . Der Reicksrat . weit entfernt , ge-
fthlich strafbare Taten der ordentliche » Untersuchung un s
Ahndung vor deutschen Gerichten  entneben zu
wollen , teilt die Empöiung des dcutselwn Volkes über die Fu-
miitung der Entente , chr Hnnderie deutsel^-r Männer auSzu-
liefern . Der Reichs rat ist übn *n,gt dast die Bevölkerung
aller lentscher Länder hierbei entschloflen hinter der ReichS-
lcgierung steht. Auch er erklärt mit der Reichsregierung.
d' is Verlangen der Entente für unerfüllbar.  Der
Reichsrat cpv . Ilie »t gegen diese , dem deuischeu Volke angeiane
Sol,mach an den Gerechtigkeitssinn der Welt . — Es fort sich
ik zwisck-' n nichts ereignet , was die vrenfzische Regierung be¬
wegen köllnie , von diesem Standpunkt abzugehen.

Noch eine Erklärung Erzbergers.
nu . Berlin , 11. Fcbr . Be: einer dem Vertreter der „E h i : a g a

Tribüne'  gewährten Untt -.rednng äußerte sich der Zieichs-
finanzminister Erzberger  über die Ausliefernngsfrage n. a.
folgendennoßen: Die Auslieforung n>. süe Deutschland unmöglich.
An diesem Standpunkt , M-n die Stegierung der Enienlc gegenüber mit
aller Deullichkeit schon bisher vertreten hat , wird sie mit aller Ent¬
schiedenheit scsthalte». Für die denische Siegierunz ist in dieser
Frage mir ein einziges „U n m ö a l i ch" gegeben. Keine Regierung
könnte gegen den geschlossenen Wille» eines Volkes irgendeine Maß-
nähme durchführen, am allerntti,laste » eine demokratische. Man
hat uns wirtschasilicheund sin.inzielle L asten auserlegt , von denen
selbst die denkende» Gegner zngebt» müsse.,, daß sie in diesem Ans-
maß nicht erfüllt  werden können. Selbst , bis anss äußerste
durch den Krieg wschöpst, habe» wir irotzdea, wirtschastllche Lei,tun-
gen in einem Umsang bisher durch.,esühet, welche die Wcli in
Staunen setzen müßten. Betragt doch der W .-rt unserer wirtschaft¬
lichen Leistungen an die Entente nicht weniger als 44 Milliarden
Mark . Aber hier in der AnsliesernngSirrzr liegt eine Forderung
vor, die einfach nicht ersnlli  werden kann. Es sindei sich
kein Deutscher, der dir Hand zur Dnrchsuhrnng der Auslies -rnng
biete«. Dazu kommt ein Lenere »: AlZ Bordnssey, -ig einer solchen^
Maßnahme wäre die Schisting rines eigenen Gesetz.-» tn ' ch die
Nationalversammlung notwendig Aber es ist völlig nndenlbar . daß
in der Nationalversammlung ein solch-:? «tzesetz irgend eine Mehr¬
heit bekomim» könnte. Wir hoben uns bereit ccflärt , alle, denen
wirklich Kr:egsverl.rcck»rn -lachge-vieirn werden tonnen , vor ei>>en
deutschen Gerichtshof  zur Be«-anlworki,ig z» zj-hen
Andernsalls ist keine Geg-:ns.:n :aken scb ' tr .n und keine objektive
Schulds.-ststellnng garantiert Do ? aber «videripeicht den, ZiechtS-
empsinde» und de», Nech' sbew-.i 'nsin» iller zivilisierter Nationen.
Wenn man unsere Ehre in foeser Weise antist .-t , wie es durch die
Ai' sliekernngslijie gesorden wird , so würde dies Folgen  nach
sich ziehen, die heute noch kein Mensch in ihrer ganze» Wucht und
Größe übersehen kann.

Kundgebungen und Proteste.
Dz . Berlin , 10. Febr . Die ©roh - 58 er  litt er

Studentenschaft  veranstaltete heute eine kraftvolle
Kui ^ gebung gegen Lic Ansliefrcungsnote der Entente . Der
Potsii -e»de des Ansscliossts der Studentensclxft der ünivcr-
sität Berlin hielt eine Ansprache , in der ec den heutige » Tug
als den schwärzesten  in der Geschichte des deutschen
Volkes brzeichrete . — Der Rektor der Universität . Professor
Eduard lerer,  wies in seiner Rede daraus hin , dast wn,
wenn wir dem Verlangen der Entente nachkämen . uns selbst
auf der Liste der Rationen äusstreirtvn und den letzten Rest
ven Achtung im Ausland verlieren würden . Daun verlas irr
Vorsitzende der Studentenschaft eine E >, t s ch l j e h u n g . in
der es leitzt : In einmütigem Geiste mit dem ganzen deut-
ühen Volke weist die Studentenschaft zii ' amwcn mit ihren.
Lehret » in tiefster Entrüstung tms Ilnsiniien der Gegner
Deutschlaids zurn .-k. deiltsche Männer feindlichen Gcrichsten
anszuliefetii . „R -chtswürdig ist die Ration und Regierung,
die nicht ihr Alles freudig setzt an ihre Ehre ."

Gras Bernftorks.
W . T - B. Bern , 12. Fel-r . (Dr ihiberichst.) Wie die „Nene

Korrespondenz" nieldet, berichtet der Berliner Korrespondent der
„United Preß ", Graf Bernstorss  habe ihm erklärt , was seine
tztzMioseriln, Mchmae, >1 HM» tz«e Fransen «ns Gru.td der ? | |rir

Bolo-Pascha allein schon gelingend Anlaß , ihn einzukordcuu
Bernstorss habe sich bereit  erklärt , sich ansliefern zu lassen.

Vor den Londoner Besprechungen.
Genf , 11. Fetr . Ter „Temps"  gibt in seinem heutigen

Leitartikel zu , daß d-e Anslieferungsfrage zu einem Prüf,
stein der Einigkeit der Alliierten -werden könne und datz
Frank,rich , um diese Einigkeit zu erhalten , sich möglicher¬
weise daraus beschiäuken iverde . das Verfahren gegen dis,
von ihm angeklagten Deutschen in oontumwoiam durchzu-
führen ; die Folderung derAusliefermiig selbst würde in diesem
Falle erst nach der Aburteilung gestellt werden und Frank-
reich wäre dann berechtigt , die RichtanSIieferung als m 'e
Richterfüllzing der F-riedensbedingnngen zu belwndeln . —
Der „Mati  n " keinerseils glaubt auf Gnind der Erklärungen,
die Lloyd George und Ritt , vor ihren Parlamenten abgegeben
habe :,, daß England » nd Italien in bezug auf die Wieder»
herswllung der friedlichen Beziehungen zu Deutschland und
Ruhland enlschlossen seien , über die bisherigen Vorbehalte
der französische » Regierung weit hinaus -z-.igehen . In bezug
auf die finanziellen Verhandlungen  soll dev
französische Finanzminister die Absicht haben , im Gegensatz
zu ftinem Voraänoer ein Abkommen vorzuschlagen , die Ent»
sifoii igni gsPflicht De -ilschlands in Annuitäle » festznlegen und
diese Annuitäten alsdann für eine internationale Anleihe
zuznlrffen . .

W.  T .-B. Bern » 12. Febr . (Drahtbericht -s Wie der
Pariser Korre ' pandent des »Berner Bund " meldet , wird die
französische Reaizruna auf den Londoner Konferenzen auf
dem Standvinikt verharren , dasz in der Anslieferungsfrags
keine Fwischcnlösuva  erfolgen kann und daß im
Falle einer Migorung die Verurteilung in contumaciam
erfolge rnd Slcaimcfnahmen ergriffen werden sollen.

Millerand nnd Foch auf dem Wege nach London.
mz Paris , ll . Frbr . lHavaS . ) Millerand und Marschall

Fach sind mit ihren Mitarbeitern heute morgen 10,50 Uhr
nach Lri dni abgereist . Sie werden dort über ve .rsch .is»
dene Friedens fragen  verhandeln.

Lord Curzon über Deutschland und de»
Frledensvertrao.

Br . Amsterdam, 12. Febr . «E ' Z Dr ihtbrrickit) Ans Sonden
wird gemeldet- Lord Curzon  sagte i» seiner Rede, die Männer,
die den Fiiedensvertrog geschasirn, Hallen das Beste gewollt »nd
die Zeit müsje zeigen, vb >>e recht .-der »»rea -t , ehibr hätten, denn
es seien Be r 6 Ä111, i f ( f a « ; g c l g ii -I, ?, mit denen man frühe:
pick! rechnen brauchte Ter Friede mit Dentschl .nid sei nunmehr
ratifiziert . Er sagte: Wir bab .-n M« 7>iplsi » Nischen und Handels-
bezichungen wieder gnsgenonimen. 'rsssnn Deutschland das Bestre.
den zeigt, den äbernvnitiienen Äediiiiunien »achznksmmen, weiden
wir nach besten Kräfte ., '. eisen,  die Fri !ve:lSb:din,'N».zen zu er»
süllcn und ihn, bcisiehen. seinen Platz „ntert tem jwiiisicrlcn dt>
nieinwesrn wieder emzunehme».

Die Abstimmung in Nordschleswig.
Der Verlust der ersten Zane.

mz.  Kiel , 11 . Febr . Als Ergebnis der gestrigen Aö-
stimmurg in dar ersten Zone der Noedmark würden bisher
festgrstrllt : 20 22L Stimnien für Deutschland , 71480 füv
Dänemark , 318 waren ungültig.

Br . Flenblntrg , >2. Febr (E ' g. Drahtbericht .) Schot:
morgen , also nnmillelbar nach der Abstimmung , wird eins
Anzähl d a n i f cb e r Beamter  nach Nordschleswig kommen,
um sick über lie Verwaltung zu orientieren . Die internalio-
nale Koncmission bat angeordnet , das; die Beamten am
12. Februar in HoderSlesten durch vier neuein gesetzte
Land rate  als Vertreter der internationalen Kommission
empfangen Nerden sollen ,

Be . Berlin , 12. Febr . (Eig . Dvabtbericht .s Wie wir
bören . scll die l) b e r n a h m e der durch die VolkSabslimmiing
an Dänemark fallenden eisten nordschleSwigsckwn Zone so¬
fort erfolgen.  Es iverden in kürzester Feil Verhand»
lnngen über winscbaftliclie Fragen eingeleitet werden . ES
steht in Al .Ssicht, dass auch in der Valutafrage  eine Ar»
Näherung ersolgew. wird.

Kopenhagen , 12. Febr . Zu der Abstimmung in der ersten
Zone bringt . Politiken " unter der llberstlirist ..Dänemarks
Tag " einen Leitartikel , der u. a . besagt : Wir können nicht
vergessen , das, es die Weltkatastroph -- war , die drei Kaiser-
reiche uinstiirrte . ES beduifte ^ um so weit zu gelangen , der
siegreübrn Verba «idsmächte . Sie wollten wieder gut machen,
was sie IMfo ve>lnoclwn Halen . Wir alle fühlen , wie sich nun
neue Lebens - nnd AnsdehnungSmöglicb .keiten f>ir das dänische
Volk eip <'! ?n Wenden wir unsere Gedanken den uns freund¬
lich gesinnten Rationen zu . hie sich i m G l ii >k d e s S i e ß e 9
unser erinnert haben , llnsre Gedanken richten sich ober auch
nach Tilden Wen » wir in einiger fzeit das uralte dänisihe
Land mit seinen Minderlwilen deutscher Bewohner erhaliea
hoben , wissen wir . das; überall in dem dänischen Volke der
ehrliche Wille besteht , den D e n 1 s ch e n . die nun nach Däne¬
mark hinüber geraten , in offener und brüderlicher Weise
e » t g e g e n z n k o m m e n. Niemand wird es einfallen , sie
für die p,erszisclwn Methoden berantivortlich zu machen , die
hofseirtlich jetzt mit dem preuszische » Militarismus verschwun¬
den sind. Elei .so undenkbar ist die Anwendung von Methoden
rönischeiseils . /die auch nur im entfernlesten an die prcuszi»
schen erinnern . DaS Zeichen , unter denen aas Dänenluin
zu fiepen niinsibt ,st allein die Freiheit.  Wenn die voll»
nationale Freiheit , wie sie feierlichst , zugesaqt woiLcn ist. in
oll t-en vielfachen Verhältnissen des Lebens geschaffen wird,
so ist m-ch die Möglichkeit vorhanden , dass zwei Rationen , die
so viele Bedingungen haben , sich gegenseitig zu verstehen uittz
r » ichttcu , fittülichtucheneinxuch ^ r Icpcu  zu loaata, s - ..

r



Sritt 2. Donnerstag. 12. Februar 1920.
Wiesbadener Nachrichten.

Der Erwerb eines Braunkohlenbergwerks durch den
Landkreis Wiesbaden.

Zu dem in der gestrigen Nbeir̂ uSgabe mitgetcirltcn De»
üDer öde ÄerhtrndUutg des letzte» KreistazstS für de»

LrdiiükreiS WieSbivde» über den Erwerb des Braunkol)le»berg-
N-ecks iH’i Dies».' „bergen l'jt »och folgendes von Interesse . Als
CtutyjCTjlimi»igec erstattete Baustifpektvr MülhenS <Bierstatt)
« »Sffchrt-che« Bericht über diese wichtige Angelegenheit Dcir-
i>« !) find die zu gewinnenden Produkte von einer Ouaiität,
Lie über der rheinischen Braunkohle steht. Sie enthüll 35
Prozoni Kohlenstoff. 2M Prozent imtzbarcn Wafferswfs, 3,7
Prozrat Süffel , 41,6 Prozent Feuchtigkeit. g.l' Prozent Stick-
fU'ij, stellt getrocknet AW Prozent D-ärinceinliciteii dar und ist,
1,-erd» <v.ch nicht zum Da»ierch :>»b, doch >t»'hl als Hm>sl>ra »b
zu wwcitiK 'it . In ihrem nasch, Zn.skt.nb entzündet sie sich
cllcvdiugS nÄil ganz leicht. «S «-mpfiolstl sch dichr die Elit-
ferchNÄ'g dcrrch längeres Lagern . Auch für industrielle Zwecke
ist sic recht wchl verivertlvr . AllordnihS sind alle unsere Lsc»
fii-r ihre Ben,e >iü» lng wicht geeignet. Zur» Brennen von
Ziiegeiljle'Uten uns MM Kcal 5örcn neu ist sie aber weist, gecigtiet
nmd bin » datier recht wohl «rls Ersatz für die S '.cinkvbie galten.
Die tÄ-ilUtzenfvtdeir erjlreckon sch auf die Gemeinbcn Diebe »-
bergen  und Marxhe .i.i». Die Berggerechrigkell ist er-
wooben. Tteselbe ist. so »veil Die -̂enbcrge» in Betracht kommt,
für die Sewerksck., »st .Fronz " euigelreg - n. Zwei Flöze sind
ei-schlossr», derS erst« ist 13 Meter unter der Lndoberstenchr ge»
icoei , u-nb !,al eine Mächtigkeit von Ichv biS 2M o>-, gar 2,!»ü
Dieter, d-.vS-untere Flöz von 2 bis 2,51) hezw. 2,Ur>bei 32 Meter
Tiefe . Zurzeit ist ic-iS Bergwerk durch erneu Schacht nür jcktzc
zriunitiv aufgefchiloijen. Auf einem Gclünbe von 330 Hektar
l -esindt'.ii sich he.„ te 18 Bohrlöck̂-r. ENva ein Drittel der
Felder ist «usexschlossen; 2 Millioiie» Tonncai send in der Erde
bort)iu>ben . Bei einer Jchrecfördernng von >30 030 Tonnen
würde also M vorlmudene ÄohleiignaiitUiin für einen 20ji.il ).
,igon Be-irickb auerekchen Bezüglich einer miftagerisben
Tvii 'chicht stellt der Wert noch nicht fest. Don der AbbtNibarkeit
dichar Tonlagers ist der Betrieb des ersten Flözes rckl-äag 'g.
Bvülangt unrd uv.-i der derzeitigen Eigentiunertil die stbcr«
inchnrc der Krise mit 500 000 M., ferner der Lasten mit einer
Million und eine Beleilignng anö öeni Ergebnis gilt 20 Pro¬
zent des Werses der geförderten Kohle. Die Frage , >» tvci-
«hor Werse duS den Kreis nicht zu sehr helasleilde ktzesckchft ge¬
macht w-ctzni kauri ohne bes«»lbe>reS Nrsiko. ist nach eine offene
In , günft-ichlen Fall enöffnckn süh alle Aiissühtrn , einmal
bei» derzeitigen Kcststenniango! zu sleuerir, znin anderen
hurst) die Möglichkeit der Herstellung r-o» Ziegelslri-n-en die
RSiiiittrttfcit Ai fördern und weiter auch  für da« Auslstuid
(in ucrtvilleS Tansck-objrll für Lrbe-nsmitbl zu ncrvinne».
Zü-rzert kann nxn̂ ni ruigülistiger Transportverlstiltnisse d>e
Produklion, jedoch fiwtm ganz watzbar gi' inacht werben. D e
Sdnidi WieSb-iSen hat bereits Brourtkohlen von Diedenl»drye»,
l»ez>chien. Nach einem ersckApfeiidr'n Diei.ilängs,i .islanscki, a-n
kchckMi sich die stre -skagsinitcstiedcr stkitzer lBierslndt » M >iller
(Die.dea,1wrgen>. Grosser kB.«brich), Häntein lHochbei»»)» Osler
sBiebrick) und der Borsitzrude betest-yten, wurde inst« sckrv:,
kurz errvädnt ) ^ schlossen, die Kommission, nwlckie iibdc-ö Sache
bereits acibildet ist, mit weilgc!hi'.n>drni Dollmachtc«« mit der
ti-i-ikeren Berreibuuig drw Nngalegent-eit »nd »>>t di-r Bericht--
rcsbaUuug in nächster Kreis tag sfitzung zu benuftvigeln

— Der zweite Gemrlndenbesd der Dergklrche fand am
letzten Sonn -brg im dickitgefülllen GeineiirdcliatiS fhitt und
nahm einen so erfrenst ckie». anregende » Verlniif . drch di« Ge¬
meinde eriif baldig« Wiederstw-lnng l>of>t. Fra » Marie Sem-er er-
freirtc durch brni Lortre .g ei.A'ner Dichlniigen, drr „Kirckien-

rchgngvcir«!»" durch anfp rechcu.de Vvrrragc u-nd Frl . Else Kock)
imt ! feiugeivähllte Lirider zu Beginn und Schlich des von

Hern , tt ' l'rkr« gLgerickst>Lra.t Heuchlenhrrg geleitrteai M-endü.
her im Übrigen zirxi A.i'.qelegrnl,eilen von allgeineinein Jn-
teoess« gewidmet war . Der Ltericht >vo» . Fra » Professor
Fresenius üt-- r di« Arbeit der G e m e i n de schw e ft e r »
rnnd di« Tätigkeit der „F r o » r » v e re i „ 8“ zeigte, wie drin-
ac-nid „«itüvenblst diese scac-nsreick« Anleir gembc iu unscrer
Zeit ist »md wie jedes Gemei, »hg»nityli«d »urnir « Fntcresse
und ein« offene Hand dafür Wie » sollte. Herr Mittrstsctial-
Icirrer Hellivig fesielle di« Zuhörer durch die Schilderung der
Pflichten und 21echte vor E l t e r n b ß i r ä t « uisd hob di« Be,
tieuiiingen lrervor. die erfüllt irvrden müssen, iveirn di« „erie
Eiineii.i .tn>iig ;>!-.,» Sege» der Sch>:ste und der Schüler wirken
soll. Herr Dekan PeeiBmneyer mrd Professor %.  Frese -iius
wich«,, auf di« Stellung der Ki-rche zu dich-.'» Fr -Uge» hin und
riet)Uten a» die Eltern der Schüler d>« Anffordernng . d-chi»
zu wirken, Personk ckikeitcn in die vkrerichcirätk zu nmhlen.
die für eine lkrziehnng in religiös -fittlichem Sinn «, nament¬
lich für di« Erhisttung des konfessionelle» '>>eligions !rn!-.' rcck,ts
cintre 'on . An beide Piuikte der Deeliandlnng schlossen sich
lebhafte Anssprachon, b-s die borgenicktk Ze.t znm Schtug
drirngte.

— Nene Bestimmungen für den Handel mit Gold» »nd
Silber, » rtnll und «Münze ». Der Nesths»,irtsck»rf,rmi -mster
orlich'. unter dem 7. Februar eine im llleichsgesetztilatt. S . 170,

?lns Annst nird Leben.
* Fm LandeStheater gastierte Fmk Dolores Göttinger

t-om Uütrckcner Bolksthecher als Emrlia Gnlviki auf An«
stchlu.ua. Ter Eindruck war nicht ungünsl-ig. Frs . Götti,rgcr
ist eine ziemlich mu«>lick>e Aondiire . d e Ixirmich;-genmü! g in
di« Welt blickt. Eine Lustige Nase scheint chrcin De auf als
sentimentale iS,, ie':M >eri»t zu widersprechen- Das Orna-n ha»
Wänne und Kraft , aber auch Schärfe , n>fim g»  nottnt . Sie
kcchrndelt cs gut und vermen-det e§ mit Geschick. Man saß ihr
freund !ch gesinnt gegenüber, tznürflen — hingenssen war
man nichst. Da « Fnnerstc eines f]?f erschütterten Weik>«S legte
ix nickst bloß. Eines Weibes, dach in sersetbeitzStunde , in der
hr Liebster ermordet wurde , voll tragischen Entsctzchiis die st st»

zuilänglickikoit ihres moralischen Widerilankxchbegreif) m«ub sich
in efiwl frfKtn Wahn von zukünftiger Cchnid zum Tod vor-
«rtestt . Frl . Göttinger war von gedivteuer Herkömnilickkeit.
Da >s Ensa.mblr ladarf aiber der Ansfrisclinng, Was mangelt.
sinH »ich küiislkeftchc Persönlichkeiten ; „kze.'itrnerte Künstler,
t-j« imsimn.de sind, d e menschlich« Seel« Lies ter Haft des Hich.
tc-rimortes gl lösen und die so Befreite «ns nackt und it! ollen
ehren Schmerzen zitterird vorzuführcn . Nur d,t»n kommt uns
di« dcft' . Nrnk!»rre Gläubigkeit an die Macht der Klinkt. Dazu
ganügt r >n oewisies Köniie'i nrxt, nicht. Es dürste fick jeden-
fall » eingsellen . mehrere Damen gastier«» zu lagen Mario
Petr,  lP !» Landoscheater in Mannheim gab für Fe in H»rn-
ni«l ein« ftolzo und sehr schön« Crfina . Starke TemperastientS-
«Uisbrüch.e kannten den l?i>.druck des zu Änszerlichennicht r»er-
»,«eick«g. Ai, eine hlntonde Seele könnt« mau reich hier n cht
tzlcuiide». ' Das Resiineritschstche hl«es» im Technisch« » verstrickt.
Hm Affekt störten raulhe und heisere Laute. ».

* Kriegsgefangeg . Unter diesem Titel wird der Münche¬
ner , Fugend " ein Sonderheft peröftentlichcn, das hem deut¬
schen Bolke. in Wort und Bstd eine Auslese fflt# den Frleb-
wissen unserer ßesaiigenen Brüder d»tri>etc» spsl >D«SlMb
wvi-den wir lat » au eile, tu  harte Los der Kriegtzzcfangew-

Wiesbadsner TagLlatr.
reröffentlichie Brrordnnng über den Handel mit Gold,
Silber und Platin,  di « für dr-n Handel mit Neichs-
fiv'crinünzen einem Monovol der Reichsbank  gleich-
kommt. >» >tzerde!N den H a u s >c r l>a n d e l mit edlen
Metallen und den Handel mit Münzen wer «'
fielet  unii bezüglich der Zeitungsanzeigen  unid ko»,
sliger Peröftcntt 'chungen entscheidende Vorsckiristen enthüll.
Mit der Berinittluug des Ankaufs von Neichsfrlbermü-rze»
für dt« Ke chÄffa-nk ist vorläufig nur dt« Po il betmut . Dar¬
nach ist der Verkauf von ReichSstlbcrmünzeu zu einem den
Nennwert M»orkteiqenden Preis an airdcre Stellen als an di«
Reichc-baiik oder die Post strafb.ir . In gleicher Weis« nnler-
liegt der Strafe derjenige, ig'r in der Absicht, diese 'Porjchrij-
ten zu unstz-.stst», Münzen mnarbrilet oder verändert oder ver¬
ändern läßt . Im ZiisammenhaNg ixmnit erhöht die
A e i chS b a n k die A n ka n f Sp r e i f c f ü r !)! e i chSsi ! -
bermünzen  ans das Achtfache  dcS NennweiteS so lcrh
di« !>!eichS!iiiik-H,i.uvltasse nnd alle '*!e:4n>Ki,,1-Aebei>s,e!le,i
Mid Paitanstalren für ein Einmcnkftück 8 M , für ei» Zwei¬
markstück.10 M., für ei » Dreimarkstück 21 M. >ür rin Füns-
inarkstück 10 M.. für ein Hallnnarkstnck 1 M. u:«d für ein sil¬
bernes Znmutigvseiinigstück 1.30 M. brzallt . Für Tater wer¬
den ans Grund dos höher»» Siltl« rg-.'li»lls 2b,5<> M. bezil-lt.
Bei abgeinih !«» Münzen wird er» enlspreck-endec Abzug ge»
inachb stur )

— Zur Bekämpfung de» Schiebe,<>«„,». Wegen st„zu-
verlässigteil wurde » in Wehen  di « Bücke,eien von Joseph
JmanÄ . Karl RoUer Witwe und Friedi ch Will geschlossen.

— Bolksschule m, de, kkustelliteirhr. Morgen gbi-i-d 7»/ , llhr
findet in der TurnsmÜ« der Schule eine Pcrsainmlung zur
Poaber« tung der 'Wahl des Elleriiheirats -fUitt. Die Ellen,
i« r die Scl nle besuche,»den uird „gonietdclen Kinder find
dazu ei,a,el, ^<e».

— Knabfn -BolkSfchnIr an, Antenbergplatz. D 'e Verstnnm-
tmstl zu, 'tzorbeieunistp der. Wcchl des Elte,irtxnrals findet uior-
gen abenb 8 llhr in de, Aula des !>!cioe,»ch>te,tlgl,»,„>,si,ia».s
an der cranieiislraf -e 7 slall. Die Ellern der Schüler werden
sre und lichtstd»,zn en,g (h,b, „.

— Knabe,i Boltsschnte an der Loecheestrnste. Heute nach¬
mittag 3 llhr findet in der TninlwUe der Mittelschule an drw
Lnisenstrcch« dic erst« „nd a»» Donnerstag , den 23. d. M., di«
zu« .»« Elteriipersanimlnng zur Perl « restui«) der Wahl der
ElternI « icüie üatl . . Alle Eltern der Scl-ulgemelnde werde,,
hiermit frei, „blichst eilige!«rden.

— Lohnbewegung iit de« Herren - nnd Dainenschneider.
brauche. D«c PcnbaaiL de, Schneuder, Schnievderinaei, ,t:,L>
Wüsthearbeiter Teulschl .inds ..Ftllial« W>eÄ>!.de„ . ich,«st« »„» :
In , Herr »»- unk 1'->,men hin le ivergei,crbe t-iOnn die Arbeit¬
nehmer Ei,de l-os vcwigen J -ih,«s Fordm »imcn m, di« Arc« !t-
,stst>er gestellt bezüglich einer T«e.lei'«i>gSz„ l.,ge. Eine Eini¬
gung ivurd« in, Wieoiaidei, nicht erzielt . Ä.m Samstag , den
7. Fobmnae, lstit £»tn- Scsttickst„ inzsansfchufl zu Wiesl-aden ,»
kunser Sach« de» Schiedsspruch geje.lli, d-isz tzstozent Zn»
ick,tag als Toner »-,,>>sz »h»7t z» bezillilei, sei. Dieser Gchicid«-
spri^ i wurde von den Arbe-tnelnnern als i„ iae„ ,ige,nd ,ll>ge-
lehnt »nd d'« Forkennng >«rs 53 Prezent ab I. F-bra .ir und
25 Prozrmt für den Ma „»t Jirinonr sestgescht. Dir Berlmn-ds-
leitidng Heck d,« ttrtKilflebm 'vrtirtitf« üt« r d« nunmehr krili-
sck« it *#  tu , Beruf unterrichtet „ich m» eine vvüteeig« Aus-
spoxlst- grbetcm» ivelck« über nickst zaiinci-de kam. Die Herren-
>»hini -d«r von Wieobî den siiud tiuiii am Tienslaczinorge» ,»
«V„ <£tt « f eiiigelrete ». 20s mikt.u.8 waren dt« Forder inge,,
du ich den Aal« :tgrl « hr«rba »d und d>« andere » Firmen l« .
willigt , d,« Aal>eii n-urda am Mftucch überall wieder -»»fge- *
jiummen rvu« bei eiuzelne » fli-iirt-ie.» Geschäften, di« n-vch
nickt bewilligt Istch'N,, dauert der Streik I.«t 'er . Der H .ichst-
lobn für Hcrrenlchv,«i-fe , luttrögt jrz» 3.(0 2». pro Steiarde.
Di« LX,me',fcks« !>de»gefchäfl«, da^eye« di« Fände, n»ge»
von 50 Prupvnt Z„il»ge Iwch Nichst twnülligl. Bo- den Arbeit»
gel« rl>erl^r,rdsfir»,en ftclx-n l« > die Fm o-e Sckmeider und
Sehne derstuu-n daist'.r n«.ch> rin. Streik . Heair >rle -,d 6 llhr
siudei --in ..Deutsch« ,, Hof", E-oldgrisse, ein« wertere Vorhin, „i-
bi-ng statt. Wc-iin hi» dorthin d e Kvvdernnqen nicht leivillü»
bist,, wird «» wal,rscheinl-ich im ganzen D<r»>ensch,,ei.derch»vmbe
zum Streik kommen, wo A>er lcinseird Arbeiterinnen, dal«, in
Frage kam„rem

— Zur Porstcht maTmt felgende Nachricht mi» Frank¬
furt ü.  M . ! Ein etwa 20- bis 30jühriger Hrchstnplee, der sich
als Solu , ein«» hiesigen bekannten NennstullbesihrrS ane-gibt,,
prellt >!>u«r 2tuvsi«ll„-wz von Schecks, für die mitiiilkfi kein«
Deckn-ng vorlstrirdcn ist. htz-r wird in den 2l->chit>„rstao' en A»ge-
börige der dkjl«» Gesellfch-astStreis« um «rheblick-e Gcld-
lelrügc

Hunde — b>S zu 180» M. A,^ Frankfurt a. M. wird
Iveichte!: Auf der HündeverstmsSbötK an , Sonntag shrnden
220 Hund« zt' m Verlauf „nd 710 Person «» lwttcn sich ein-
«« funhen. D 's Vertonfsgcksckmft war bei sehr hohen und fester,
Preisen recht ftoit. Für :)tort>bkiler nicht geiahe teinsler Raff«
wurrdc« Preise b S zu 800 JW’ «n& f»r « chüferbunde bis za
1100 urrd >8 )0 M. erzielt . Bei her regen N' „chfnv,e durften

’ti « Kanfliebhaber nicht l-»igs wähle-» : die Hn.-rlu-hesitzer vor-
wirsen -i-nf dcis besetzte Gebiet, wo wo>h »»eit höhere Preise ge.
zahlt würden

schüft fanie » gclc-rnl Iwl'fti, mit der Bitte um Unterstützung.
.Jeher, der die Feder , den Stist oder Pinsel zu führen ipeist.
und den «» »rSngt . irgend ein schvereS Erlebnis , einen sttrke»
Eindruck, eine , besondere, «tteste oder leite,e Erinnerung ! Mt»
zrchcrlteil, fast u„S als Hülfe« willtoinnieil >'«,» , Keine länge.»
Schilderungen , sondern knappe Ein sahen^ ft-me uwi .ingre che»
Gemälde, sonder« frische und „ I' initt '-llcre Stadien und
Skizze» — das wäre das , was wir erhoffen. Keiner, der etwas
Eigenes cwfSJt&rwrfen weist, sollt« sich sck«!,«». «!:»«„ Pees ich
zu machen, denn unier Aufruf richtet sich durch»,n» nicht nur
an die Künstler iuid Schriftstester von »Berns. W' r erbitten
dies« Hill « 'auch im Interesse ter K-nogsnc-knngenen selbst, denn
her gcsäende stiemertrag dieses Sonderheftes , dessen Wirbnag
weit über T« »tsch!a-nt> hn,a,iSreickic'n dürste, soll der KrieqS-
gefangenensürfargc zngefühist werben D -e »mienommenen
Beiträge werde» honoriert , bi« nicht neruendeien cehstte » die
»Al'scnher zurück. Wie erbitten d-e Ein >> ».d„!g„'n mit gen, »er
Adrestemmgabe h' s E»-be Februar d ei-r Jahre « an die stledak.
kio» Skk . hi'uWid ". Müi 'chtli. 8cs?itlgiio.>hs t, '^

TUeine Lstrsnik.
Theater „ nd Literatur . Unter t-en wahifcheinkichenNach¬

folgern des Frankfurter  General „ ten-danie » Zeitz wivb
a-iui, der w.-kannte Ls'-usiftrikiker dc-r ..Frankfurter Zeilnudg"
Pc,»1 Becker geimnnt , der für die Leitung des Opernhauses
in Frage komm«.,, würde. Pank Becker war bereits Kandidat
des preutzischon K,,-l!«.,sn >inistsntigiS für das Amt des Jnfe „ -
kanten der Berliner Stagtsopc -r, Er fand al« r in Berlin
irncht die Zustiinniggg des Pc,se»ia,ls. d,vs statt seiner Max
t . Schillings w rblte. — Hi » den !' nsgs Memoiren  er¬
scheinen E:>,de Marz bei S . Hirzc'l in Leivna . C-m langes,
re-chks Leben van, Kadett bis znm Feldmprs-.h»,ll füllt di«
Seiten dieses P, »chgs, ^ Im Deutsch«:, Tl'.eater zu Ha,,,, - .
».»e r lmttc hie strauftühr -nng der Kam öd« „'0 eter Putz , der
Miss ionr ndie  b", von Ewal d .üöerbtiUr Sek ii g « rgut «.,
Ersolg.

Kbrnd-AusgaT«. Erst«» Dkait. Kr. 72.
— Unfälle. Gestern ereigneten sich bicr zwei bedane,dicht

stuk-ill«. In der 'Näh, d»s ^xuiptbahnhoss . vor, dem P-ckt.,-»,),
zunächst stürzte ei» 30jährigor Pvst llvn auS öfttnlersblanb
ivälirend er aus einem Wagen Ivsaiäftiat war . o>I> ,«>d z,v> sich
dcÄvi dem Anschein nach nickt unerlvVlnix- intvrr 2ler!-.-tza-r»
y«n zu. — Der zweite Unfall trug sich i» einer »W«rk>i,ilt in
c-ncm Hinterhaus st, Vorkstraße zu. Während man äei
dc-r Arbeit war . fiel .dort einem 17jährigen Schnnedt'lehtling
ein Am dost auf einen Fast, so »erst ilnn bi« Ze!« » zerquetscht
wunden. In beiden Fällen Imtte die städti-sck-« S -.initarsw -nl?«
zur llharführuisti der Vcrunglückton mS Kranken !)»,ns in Tätig¬
keit zu tr,ckei>

— Diebstahl . Am UVittrocrfv den II . d. M.. wnrtze in
einem Haufe d>»r Gäbc-nstretze in einer Wolmmtg in->«t,ts N>nli»
sck'lnssels ei»ged nick eine ip-ldcne Herren -ein in, Wer¬
ren 1200 211., eine goldene Dainetmbr im Werl von 380 2>ft.
i« vi« ei» Brillantrucg st» Wert von N00 2>k. entwendet. Zw-eck»
dienlich« Km «ltiii |i wird an di« Krimiimlpolizei erbeten.

— n »«ze>ch»»»cra . Da » <!erdt «nftt,kuz tüi ÄtttpofcUfe » arte j«m aa
31 Nichier und Beuinle de» hiesige» Vaud- «ad Är,, -.gri,ch >» »er, ««!,«,>.

— z>aa »l>el>t,er»cel»« » l»a- . Die Hausbesitzer tU-.r»daden» gab . tut
ä,eitrig , den Iti. geliruar , abends li llbi . zu einer Derlammluuu in di«
Aula de» vazeum » I am Lchtatzplatz einqetadea Ja dieser c-e samuilung
aird der ttzeneralirkretrir Diejke vom .zenlralaerband de, deu,i«)en hu,, »- ,
und viiundbckitzeracirlue iu Berlin über die , u»«bmeni « Eniiechtaug - de»
tznusdeliü«» ipreiben . örrner wird de, qenrinnt» /iebner über die flu ».t»
liunn. beit . 5ii)>t>I,grenz« für Mielztnsstcigeiung , PH >„ >»!,,!,riih M b:,l :5
Die Beriammluug durtie «inen sehr sraitrn Besuch aujweisca und aarb
«» sich einr-iehlen . rertiljeilig dar, anu/esenv zu sei«.

— 7. Frunisarier IurernaN, »«!« Mess« r . di« ll Mut . Die flnrnet»
d>ngetz. laufen driun z»hlie,ch «in . dutz her Anmetdeschlus, aus den I. Lisrz
<:n>,rs- tzl uerden n>us>le Da » alleinige stich, de, Annahme nt » fl -izel «a
für de» oiiiziellen Kulalog wurde Ulieder der Lnuuiaea -eijPediiliiu !)iuSals
Masse udeiiiag «»/

— sitzeiu tat BU». Dt « tetzie stummer dieser steitlrhrls, brlugr «rn-n
Aliitet , wie gegen den fiuissiurz fldhils « zu schassen wäre . Dieselbe
flu -nrner biriel autzerdem seinen Peseln neben einer fluzuhl 2 «ii» »ui .ars»
,,,-hmc» ietli, tnier «, «nie Aulsah« üb« die »eischi-denstea Theme»! »
rn INpa (rHIN viml . eUit » au -nrr-luli «»,»-?" ..Das »vervu-eit im getien»
grdilg « Ameritn »- »an B . Fordin , . Richard Wagner » Werk« In Pari »"
und ei » idrdichi ..A rui -nr “.

Vorbericht « Rb«i Kunst, Vorträge und verwandt «»,
— flrsideuz -Dtzeu«»«. 'znsaiq« Sitiautungen im Perlaual t - nn »ir sil«

und Launlagnbend »ngezergi« BorsleUunq „tviener Bin, " nicht
siniisinden . dafür gelanol an, Lanisiag . Waizeitruum " mit Muz hua«
ssiiiher ranbesrheaierj a>» ..Rill - zur flussührunrz, u-rihienü am L -nnI g»
abtiid „Der licbr flugnsii »" gegeden wird Mi, Muz it-.ru» in de, Tileliolte.
S ».»»iug .,achm>IIi.g wird zu Halden Preisen .,D>« Jasching -ster" wiraertzail.

ttLNüelsleil.
Berliner Börse.

mx.  Herlln. 11. Ke3r, An der Börse machte unter dem
Fort '»iiIsen der bis3«r Irei3 «n-let, lii -iflüss-- die Auf*
würlabewutfuiiK  fast rinn lmüiiaiq mt  Ilern Furtn -hri -te,
teil « 'Um,  boaeulcude . Siürniisehe Nuehfruae henscidu uti-
vermiHiterl Tur l'unier «. für die eine Verwerluiu - voucri «u*
lät diM-lie Vuiula i„ l-'ruee kommt, ebenso fnr Kulouiairteno
und Ai sluir' ssakljei, . Ileulsetie Kuloiiitilui,teile waren wieder
etwa ItiK) Fror , höher . Kanada (iberscl,rillen mit einer
2 00, ' ro * Hesse ru  nir den Kurs von 2000. Otavi-
Mineii L*ewaoi,e „ 130. 8dm „t„,,?baim Uber &0 l’rot . Am
Mnnlafimerkte war die lleweauim nicht elei .rh-naUis mul
s, hwnnki ' itd "inlolav zeilweiliaer Oewinnrealisierimsen.
70) io/.. Hesserm,u erzieller , auf angebliche ausläinlisrliO
Kiiefe Fliöni \ -AkUen. Auch Hl,ein. lti-aunkohl « und l-:!,eiu-
Ftii,,] waren 20 bis 80 Pro*, hoher . Uuoi.dieillich aeslaOeio
sV|, :>,» !, die K„rsbe \ve,fu,,tt in chemisetien  und
lilelilri/ .ililiswerteH . Kdiaklien stii-Wi, weiter beträchtlich,
vor allem Weste, -,-eceln . die 70 aewanna -i. Von SctiiiTalnt-s-
aUtien waren Areo um mehr als 100 l’roz. höher . Im An¬
leihemarkt war das tim -htift ruhiirer . deutsche Anleihen
v streu weile, - eeheaserU maxikauisehe zuu, 'leü abae-
ech wacht.

Kurse rom 11. Februar 1020.
ni«.
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Rnnk-Aktien.
C«Miim«M'K.*i».

luuk . .
l>ttut »i*t>«t liitnk.Dtüroiito-CutiiiiiiKidil
t>r«Milntfr .
Millrltt . Crmlitbuifk .
NxImiii.' H- I- f>ciii »t:bl.
OiMktirrr. Aa*t.

?0
1510
10n
II5
5

14

Albert . Chem . Werk*
A«ll**rp * |ifr *Mlw«rh»
A>n;sl,iir » - Nürnberg
AU# KJ«*ktr . <i <t» . .

H tti Auili |» ii Sud * .
ItiMiiarck lliiit « . .
lUu liuiiir-r (inl ^ tatd .
Hruii«*re »Schult Iteifi

12
11
LSUl1
10
0
7

12
Ü

ld

*** Htklgru * iüix«tiiw «rke
Beton u Mont^ rUau .
Deiileck -Lu«. H«rrir.
DouisoIm!  Kaliwerke.
l>ts<:li.*lieber ». Kiekt.
Donuertiiiiarck -H üue
Dün kupp . Bielef . M. .lHm-M. Waffu Mub.
baimier Moloren . . .
l)et | l*clie Eniol ÖM. ,
KIbnrt 'elder FmbUttt.
Kaohwei .ei Hergw . . .
Kn<!,lni -I»st,int « . . , .
Fellen Sr fjuille «(l| i#
(iaamoioren Deuts . .
Oeisweider Kisenw , ,
OelHehkircli . Hergw . .
Criealieim Elektron .
Ilörhster Farbwerke
Ihn pener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

In "/» Dir.
183 .00 »
154 .00 (1
138 .50 21
305 OD 0
2,2 .00 7
17 3 .87 17
144 .30 i .i
133 .00 4
118 .50 «
14030 12

29
*

00 .00 4
430 .00 ii

00 . 00 17
511 .00 ii
370 . 00 3
(340 .00 20
3dö .00 IV
375 .00 1«
310 .00 (I
3 79,00 t
3iS . OO IS
3 (33. 00 il
4Ü5 . U0 20
102 5,0 9
300 . 00 ti

oo .oo öV*
333 .00 20
438 .00 M
7 40 .00 14
638 .00 13
430 . 00 ia

00 .00 1$
449 . 50 I)250 . 90 o00 .00 9

il338 .50
379 .50
440 .01 9
337 .00 0

00 .00 8

notienlobewerkn • . .
Iiöhtrli Listen u. dUhl
(Ue Berit bau.
Küiiij»»*u. UmrahQlt«
Kali AarlierKlolieti . .
Koatbeim Cellnloee.
Kroii |M*iiu Metuilf . . .
Lulutiryer u . C«. . . .
Uiiitfblianuiier ., . . ,
Lindes Eismaschinen
Ludwig Lvewc u . Co
MafinesiriiMin BAhre »'
Uberacblea .E i»e nbed

, K* l .»4'
M Koksw . .

Orenatein u . K<*i«|>el
iMiöu. Rergb . u Miille
ForselUnf . Kahla . . .
Ruaiixer Zuclierraff.
Rhein Nas» Hergw.
Rhein . Stahlwerk « . .
Kiehevk Montan . . . .
Bombachor Mutleow
Rhein . Mctaliwarenf.
Sat’haenwerk .
St’huokeri Kl*' kt na . .
Miteinens u . Halake.
Südd Eisenbahn '" «
Verein . Üianaatof ! F
Varamer l*ai»ierfabr
Verein . Cöln Kuttw . .
Wmler -ier Meer Ch .F
Westereg ein . . . . . .
Zellstoff Wald hot , . .
Hamb .-Ämer .-Paketf.
Kan »a-Paiitpf !N*h»rf . .
NnitLIetilsi ' liei Mufd
Stfhantiing Liaenb . . .
Tttrk . Tabukregivh .
Oiari Minen . . . . . . .

üvauMcbeiM . . . .

Tn V,
943 03

03 .00
939 .00

oo.oo
43 303

OO SO
4 40 .03
!irs 03

03 .03
00 .03

333 .00
305 .30
3 50 . 30
3 ' 0 .30
37 3.30
390 .00
403 .03
374 .30
39 3.9 i
43 -3,03
4 t 0,30
403 .00
400 .00
3 43 .03
4 1,9,009 . 4.30

09 .03
190 .00
1345 . 3
39 ' .OO

00 .30
34 .1.03
«75 .00
330.00

30 .03
403 . 30
174.30
«23 .- 0
13 30 .0
73 3.00
043 00

Wetterberichts.
Mefenrotestschs I>e»h «htnn- r-n if»r 8t„tln,i lVlMtindm«,

1J . PaUruar , 829.
v v «r 27
Uargont

2 (ihr p
|i sein11.

« Uhr Jf
Abend» UiUef

* «r 1 »hklP 'i. Norinil«
J l,ft *. I srliwim
®^wk /SUfdemM ®(»r«#p
red . I

1 hermnmster , Col diff
) )un8t9pnnmni f, mm
Jleiai . Keticliti ^ iC.. Pr »C.
SVilldriChiiini.
ki »Uerwlil «x»ti(ili«./n 0
Uucluiv x »,uv «M-«iur ic*

144,8

767.0
7.0
M
91

BW «
8,8

Ui US): 10 *.

,141 .1
1*4,0

01
6.0
«0

SW i
0-0

Ki. <

140.4

16-i.O
6.8
6.8
78

W 1

rlf »t . Taatj

746.0

768.0
6t
*9

11»

stmur , 47.

5-
Wasserstanl des Rheias

»m 10. Pehrt,»r.
I « hri « b fwc «k 2.05 m g «*sn 3.3t, am « estrig «» Vormltta«
sin« « 1 -6? « « t .OS • * «

taub 2.00 2.21 ,

Die Ubcnd Ausgabe » mfatzt 4 Seiten.

>n Umr>
1,04*91 cd

«eranunvrllt « fflr den »aliXichen r «„ . D. » Snitzer;
Hatiung»,,, ! « o 9lnu .fn »orl , tflt den lokalen -,nd oeooin-.-O,
L«, und « ,r !» r»I>n>« w 9 ». N>« »«, Handel»,»g « , , , fix  ,

«nzei- en und Reklaaren H Doeaaut «tmUich:n -w„ »d »«n.
UtztzUG.I**\M •« «• S » «tt» nd »eg ,ch «n Hatduchsceater« ut

«Prt ’ssu « tir  T-5-Äau « « a xnx !2r>
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Vors!t*horun̂ büiaoA<lolfgftllco28.
Trnlisporl -Versieherungt-n oller Arl mit Deckung

(lesen alle Gefahren. Au tu- Versicherung;.
(Hansa -Hamburg ).

Fcncr -, Kintirueli- uml Wnssprielfitngssrhilden-
Ver-lchenine (Aachen -Münchener ).

Glas- uI [iirt| Melil-Vers.' ( Hnmniiniiu - Hamburg ) .
Lebens-, Keulen-, Unfall-Vereidig . (Germania ) .
Ccneral-Agsnt. Nicodemusu. Frhr. v. Massenbach.
Policen sof. erh . Biirozcit 9—4 Utir. Fernspr . 882.

Achtung!
PrHTnntcn , Gold und Silber i» jeder Form, sowie
gkidene Uhren tauft hächsizahlend

M. Krasnoborski
Ilhrmoch- r und Juwelier. _ Dleichstratze 28.

u . Silber
kauft zu höchstem Preise

Ff . Keine , Uhrmacher u. Juwelier , Wcüritzstr . 4.

Platin, Brillanten,
Gold. «. Silbermünren. Kunstgegenstände.
AussteUsachen Und Teppiche in jeder Größe

kaust zu holien Preisen
Gullkch, Webcrgasse N7. Laden. Tel. 1902.

Haben Sie Platin , Gold,Silber
Urillanien Brennftiste, Münzen, Bestelle, sjahnzebijie,
Ulire»^ « chmmf jachen us»o. zu verknuse», so br>i»v » Sie
dieselben eiiikni Fachmann. In der lbold - u. Silber-
schmiede -Werkitütte Fritz Schäflein , Ödere Weber»
ga se 5«, iverd. Sie reell bedient u. erz. d höchsten Preise.

Perser Teppiche
2 Kelims

q.  eine antike Kommode
gegen sehr holten Preis zu kaufen gesucht.

WAGMANN , Saalgasse 26.
Konkurrenzlose Preise fÄ
1. Jirrnnsliftc 30—PJO Mk. ; Plalin Cr . bis 1(50 Mk.;

Zaiingelii :-sc |>r. Zalfn 0—30 Mk. u. Iiölter ; Gold,
Silber ii. liriiknilcii je nach Peiulieit.

2. Mililiir- ». Zivil-Anzüge 100—10) Mk. ; Hosen Dis
ISO .Mk.; Schube 60—SuO .Mk.; Hute , Schirme
ilbclisUalileltil . \

3. Fahrräder bis 5(10 Mk.; Prhinrnirlilsrr 80—400 Mk.;
J*(lolu-A|i(uini(e je nach Optik ; Mandolinen . Geigen,
Gitarren , Grammophone u. i’intlc » nach Qualität.

fi'auritiusstr.6. E . Ludwig , Mauritiusstr.6.
Bitte nickt verkaufen

•renn - Apparate
scwi3 ärztl. Platin entha’tende Instrumente

bevor 81« mein Angebot gehört hüben!

iSfein«„Holzbrennstift
mehr als IQ Apparate wert sind!

Großhut , Wagemannstr. 27.
D<r Ankauf findet nur lm 1 . Stock statt!

Geigen , Cellos,
photogr . Apparate

lauft ja reellen Ereilen
Zimmermann,

_Jrtffil tut !263. litrbergakie 26.

Eeldfchrank zu tauj.gesiiW
?e „ dis miUelqrvb, mit perlchliesjbarem lliilergkstkll.
Jlähereäq» PH. Maurer, Prreiiwstr. 5, an der Waldftr.

tka»!e jedes Quantum . '

Selb , Rheinwein -, Bordeaux -,
Cognac - und andere Flaschen
zu allerhöchsten Tagespreisen

(auch auswärts ).

Flaschenhandlung E . Klein
Karte flimiflt. Roonstratze 4. Telephon 5173.

Ohne Noten
lernen Erwachs *«« in jed. Aller in 2—3 Monaten

flott Klavier spielen.
l ’eb"»(h"*imtnor vor|mn>l"n. Fiir guten Erfolg
;nri,iitiurl . R . Siftin ^ tsr , Dutzli . Str . 55, 2.

ertreter an allen liäUen für Iri .siuiu/a-
tähiye VersicMervnijx-Qis //es.

Schriftliche Angebote an - VK II.VI", Anir Venn .,
Wie*buden, Schwalbacltcr StruOo 40.

Sfaft Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
Onetel mit Herrn Hane Ulnckel •
wann , Leuln. d. lies, im ehern, bayr.
Fcld-Arl .-ReyL Nr. 9, teigen an

Theodor Ries u. Frau
Auguste, geb. Schmidt.

Jriesbatlen
MüllerstraUe 10, 2.

Gustel Ries
Hans WincJcelmann

■ Verlobte.

Wiesbaden. Illcriissen.

Wir suchen zui» sofortige» Eintritt ffir
unsere» Ausstellung-:» und Berlaiifsraum eine
möglichst im elektrotechnischen und Beleuchtungs¬
körper-Fach erfahrene

Verkäuferin
in dauernde Steilung.

Beiverlninge» mit kurzem Lebenslauf, Zeug
nisabjchrisien und Gehallssorderung an die

Allgemeine Eleltrizitäts -Geseilschast ,
_ Installations -Büro Mainz. 227

Tücht. Kontoristin
(Stj ĉalUilbinffl), pers. Eienotypisttzt, mit zehnjähr. [
prall . Täligtett . sucht mm l . 3. 1020, ev. später.
Stellung . O'efl. Vdnjebute unter (5. 483 an den
Tagbi.-Bert. erdeien.

Kapaunen
- K Poutültien
«M Suppenljöliner

zum
Tagespreis.

grau Emil Petry
Frankenftrahe 28, l.

W . MDgM . kM
preiswert au  rer .' Slotit,
Wlvlramslruke U. Part.

GaSliängr - tt. Pelrul .-
Hänaelamve tnll zu veri.
©I üct)grlt rone 33, 4 St.

Zirarnmist
zu vcrklmreu Bertram^
streike 6. bei Zth.

W tin
Jr 160 .«
Brennsilfle
Gold

sowie Uhren , Bestecke,
Gold- und bilhcrmüiizcn

kauft scu den
allerhöchsten

Preisen

$
15 Wagemannstr . 15
Tel . 3964 . Gegr . 1898.

Me Die besten Preise
für Plalin , Gold, tt. Silber»
i iche», zerbr. Gegenstände,
auch getragene Herren- und
TatiieiiNeihrr , sowie Leib»
und Bettwäsche; saufe auch
tädtisch fieigrgeb. Möbel

aller Art.

Mm EelenheWuseMWaLetaannstratze 10iLaden>, 49«
«omme sos. Posikarle n?n.

brillanten
und

9erlen
silb. ©esiecke
9okala
Seroice
antike SJITöbel
Qemälde
Porzellane
SDiiniqluren
kauft z. hoh. 9rei $.

_Rosenau _
9T!arktQlalz S3r. 3.

Gut erh. Gardinen
für l diz 2 itemier zu

oef. Kühn. Hclenen-
iirnke 1, 3,

Icppidtc
2 Per er , w1«mtjrna «
3 gute (1

deutschej ?
1 Perbin»

banges!ück u.
2 ItrtintS zu
hoh. Preis ges.

J.  Jäger,
Helenen-

strajre 15,l

Möbel. Bilder, S-vtetiel.
Uhr II. Trv : ch aur Per
pollilätid. der eir . 'Finr Üil
ron Prjv , / u lause » res
Geil. Offerten an Fünf.
Gneiienaustr -ine 2 h

Pompadour
perl, von Lanaaalse bi-?
Bierstadt. Gea- hohe Bel.
«ftawKfr. an Pah -Adresie.l

-SUderne»3lgoieltra4 !ui
verloren. Abgi geben «ico.
Belob». K-vtel .ttaiferbof.

Hohe Belohnung!
Soniitna Ltntenvnteii

weik. Seiden -Sv benschil
vcrl . Adr. Taub !.-Perl . 'I't

Hohe Belohnung
demieniarn . der den dein.
Griffon aerundein u. ihn
soolrtch wiedervriiiigt m>
Mine , de tlumm . Solei
Nassau.

Sonntag Ohrring
n.it Stet » veri. G . te Be-
!k.pN' ..L .cr- ?.risr?r,L.«- 2

Brauner D.-Gt.-Leder.
,Handschuh, r., yert. Genen
mite Bet «lullt». R-raufc.
.RUtrnrinn 12, J r.

Gute Federbetten
Federstssen. Kulten . Stepp-
decke». Bettwäsche geae»
hohe ve -ghl. ges. Setpv,
t§leonorr »st"ahe U  r

MaoraiatraHen
auch einzelne Pfund. I»w.
alle Arten Matratzen, alle
Möbel, Schrein.. Bücher-
schconk. Sota. Stühle frt.ift
vea. hebe Begekl. Seivv.
Bertranttirabc 25, Ladeip

Zahle die alserhLchstsn
Preise für sämtliche

Alt »Metalle
wie Kupfer, Zinn . Messing,
Blei, Kalle , alle Sorten
Flaschen und cttieL Eisen.

Wilhelm Müller
Wiesbaden

NN Wagrmant,stratze NN
jLaden), kQ

Komme juj. Pvstt. genütt.
Ich kauie jeden gebe.

Ofen.
Ofensetzer Mtisrr. Sedan,

Alte Oesen
Badiwaimrn, Messinglüstrr
u'w. laust tu den iöchften
Preisen D. Sippcr , i)iiet)’«
straf,  I I P . Tel. 4873

’MIoreiüDtetQQabeiiD
o, Buhnhoi üb. de» Fahr-
minm bii  Auf . '.ffiWo? in.
rin füll, fiurnnon iSlief-
Brillel , Geg Bol. ichzuo.
Wilbelmitienstrrne tf>. P

Berluren
ein Drni'ble. /jimifer Aib»u-
111* )-» ?{W<tfttafee 14,J.

••<>■

| Schwarze Kleföet
! Schwarze Blufen
j Schwarze Nocke
| . Crauer-Hüte•
I Trauer'5chle!er
j Trauer*Stoffe
J »on dev«infachft,. »i« j>>,
: «t«,,nt,st, » Aulsührung.

iBlumenthal!
' " k

Gebildet. Herr , v rl aus
Reise», sucht pt-r t5 . Febr.

1 oder2 gut möbl,
Zim. i. Prionthaus
wesend KnrhauS—Sonnen»
targerTtr . bev.. Sch ribtiich
». eleltr. Licht Bedina Ang. ^
mit Preis oh. F ülntück u. '
l<. 483 an de» Ta bl.-B- rl. !

Kseldf. , eieg. P -Mock n
billig. Türkin fü Pil .) | u
veileihen sueioftp . 9.

Wirdbadearr

Bestattungs¬
institut

Tedr.Neugedlillek
Tampsschreinerri.

Vegr. >850. Tel- <>>
LargmagaKn«>Bür»
Schwatbacher Ltr. 3t!.
Lieferantend. Perein«
für Feiterti'stat'.mig.

Nebernahmey. lieber»
kühwngen Bort an»
nach ausipäris mit eig.

, Leich,-,»vagen.

Devermia
pebrauolii man mit bestem
Lrfolg gegen Spul - und
Maden . Würmer.

Alleinverkauf : Schützanhof -ApuV ^ Ua, LauggaaM U. 2

6rob6cnfmoU unü ZrieShofskunst>
: | tDigoboOenjftouprBirtÄJUntä#

fiäntigt  flueftiflao*

liidjt. Serldufer
jum iald gen Gintrilt für
mein Ladengeschästgesucht.
Solche mit Brmche. und
sraiig. u. englischen Sprach-
tennttiisse» lxvvruigt
tzt tz berhardi , Langgasse-t«.

Skunks¬
kragen

auf dem Wege von Biebr .-
Oü durch Mai :ger Str .,
Kaiser » u. Dtiheimslratzr
verloren . Finder wirb ge¬
beten. denselben gegen

hohe Belohnung
abzna . bei Wirth -Büchncr,
sPtibclmitroke -10.

Glatt jeder besonderen Mitteilung.
Heule morgen IO llfjr entschlies sanft nach

langem, --schwerem, mit Geduld ertragenem
Leide» unsere iiiniggeliebte Tochter, Schwester,
Enketi», Richr und Üoiisine

Emilie
Im 23. Lebensjahre.

Um stiller Beileid bittet
Fninitie Karl HonsnL

wleeb 'drn, den 11. Februar 1920.
Dohheinier Str . 57.

Die Trauerseier findet SamStag, den
14. Febr., vor mittat4 10'/« Uhr. in der Lrichen-
lal e des allen Fiiedhofes statt, anlchlietzend
die Ueberführtingin die Famtliengruft nach
d.» > Roldfriedhof.

Statt Karlen.
Gott dem Abinächtigen hat e§ gesatten, Mg

meinen lieben Mann, unseren trcnjorgeudca
Vater, Bruder, Schivager und £ utc(

Lehrer

Peter Nauheim
im Alter von 51 Jahre» plötzlich heute ab»
gutufetu

Tie trauernden Hinterbliebenen:
Anna Nauheim , ged- Langer.

Wiesbaden, den>0. Februar 1920.
Kling rstr. 3.

Die Beerdi inng findet SamStag3' /«Uhr,
von der Le chenlmlle des Eüdfriedl.vfeS aus
statt, das Totenaint um 9 Uhr iu der
Maria-H.Ifkirchr.

Todes -Anzeige,
Heul* vormiltug 11 Uhr endete ein

»anfter Tod die schweren, mit Chdulil er.
traguiien Leidenneiior lieben Frau, meiner
wie eine Mn ter Ireusorgenilcn Taute,
Schwester, Nichte und Schwägerin
Emilie Stein

geb. Schäler
in ihrem 50. Lebc"sj»hro.

Fiir die trauernden Hinterbliebenen:
H . Stein.

Kassierer tLr ßtndt , Steuerkssse,
Wiesbaden, Wcstendslr. 20. II. Febr. 1920.

Die Beerdigung findet Samstag, den
14. ds. Mts., nachmittags 4 Uhr, von der
Leichenhalle des allen I riotiiiofcs aus nach
dum Nordfrledhufe statt,

Aufrichtigen Dank
sagen wir allen, die bei dem Heimgange
unseres »nvergeöliclie» Gatten und Aalen
eine so »bei aus her/.liehe Teilnahme be¬
kundeten und so zahlreiche Beweise kebe-
volJuu Mitgefühls derbreclitUH*

1n tiefstem Schmerse?
Tran Emma UövÜt, geb. Rau,
Hans Höcht«
Anita Höcht.

Wiesbaden, den Iß. Februar 1920.
Beharnhorstslraßu 30.

Danksagung.
Sör bi« Fielen Beweise herzlicher Anteil»

nähme bei dem Huischciden unserer lieben,
unveigehliche» Mutter . Schwiegermuller .Grptz»
mutier und Schioester

8m Zgses %m  Wille.
Thrtta, geb. Utiman»

sagen herzlichen Dank

Die tieftraurrndcn Hintcrbleibenen:
Familien Baum . Weis

Mid Ullmann.
Wiesbaden, den 12. Februar 1920.

k
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MWlea .ii.UMlW
z. Zt. Rkederberg.

Die beiden ersten Liter nabende zur Besprechung
der Einrichtung und der Wahl der Elternb. iräte finden
am Freitag , den i :!. Februar , \ jedesmal um 8 Uhr
und Freitag , den 27. Februar , / abends, F320
in dem Lingsaal der Schule a. d. Rledcrberg statt.

Der Rektor : Bietor.

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 14. d. Mts ., vor¬

mittags 11 Uhr , werden - im Hofe der Schule
an der Schulstraße

2 Fohlen 0 und 2 Jahre alt)
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver
steigert. F361

Schierstein , den 9. Februar 1920.
* Der Bürgermeister.

I . B. : Lang.

Holzversteigerung.
Samstag , drn 14. Februar dS. I » . vorm. 11 Uhr

anfangend, kommt im Lenzhahner Gemeindewald,
Distrikt Buchwald II , sollendes Holz zur Versteigerung:
r 284 rm Buchen - Scheit - u . Knüppelholz

21 Eichen -Stamme . ca . 8 Festmeter
<gutes Wagnerbolz).

Lenzhahn , de» v. Februar 1920. F3GI
_ Roth , Bürgermeister.

WeigelW non Zlihlver!.
SnmStag . den 14. Februar 1929. vorm. 11 Uhr, ver-

fteipm üb su-bX« Stuitraty in meinem Sic:«
,'k.7tt:luuaslckal

22 Neugasse 22
ein Pferd , zngfest. eine fast nr »c Frderrolle , 29 Ztr.
Traakr ., ein fast neuer Leiterwagen, beide für Ein-
n. Zweispänner , versch. fast neue Pferdegeschirre u.
Kummete , eine ZenUifuge , z:ine Buttermaschine
n. bersch, mehr

freiwillig mriftHrirnb « gen DarMhlung . Besicht iguns
vor Btmwu. GeschäitZstuirden von 9—>12 u. 2—6 Ilhc

Friedr . Krämer , OTtionatoru. tolor,
Telcrdrni JS870. — Wiesbaden . — Televdon 3870.

Versammlung
aller Hausbesitzer Wiesbadens.

Die Hausbesitzer Wiesbadens laden wir für
Freitag , den 18. Februar, abends6 Uhr, in die
Aula des Lyzeums I am Schlafplatz, zu einer Ver¬
sammlung rin. Der CenerolsekretLr des Zentral¬
verbandes der Haus- u. Grundbeiiper-Bereine Deutsch¬
lands. Herr H . Tiefte -Spandau , wird über die

Entrechtung des Hausbesitzes
und Anordnungen

Messend MUenze für Mietzüssteigerlmgen
sprechen. Zu vieler Besprechung loden wir die Mit-
glieder des Magistrats , der Stadtverordneten¬
versammlung und des Mieteinigungsamtes ein.
Ter forftonD des Ws-uHruMeWr-Areins

Wiesbaden . E. B . F354

Jeder

Hausbesitzer mutz
Mitglied des Haus - und Grundbesitzer -Vereins

fein. F 364
Anmeldung durch Postkarte an die Direktion,

Luifenstraße 19.

Wiesbadener Verein für Speisung
bedürftiger Schulkinder. E. B.
DonnrrStag . den 19. Februar , uachmittag» 5 Uhr,

im Rathaus , Zimmer Rr. 36:

Mitglieder -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht.
3. Wohl des Vorstandes und enteren Ausschusses.
4. Wahl der Rcchnungsprtiser.
5. Ergänzungswahl für de» weiteren Ausschuß.

Mitgledi'r, sowie Frcuude und Gönner des Vereins
md sreundlichst eingeladen. F29Ü

Wiesbaden , II . Februar 1929.
Frau Llisabrth Lautz, I . Vorsitzende.

»enkenil. hedemvernlilerling.
4enfierst günstig ? Beil nxnngen . — Vollkommenst«
Sichert eit. — Die beste Sparkasse u. Altersversorgung.
Haupt-Agentur der „Germania“

Versicherungs - Büro Adolfsaüee 28,
Nicodemus & Freiherr v . Massenbach.

Börozeit : 9—4 Uhr nachm . Fernsprecher ' 82.

FWerei'Derpchtung.
Am Donnerstag , den

29. Februar d. IS ., vorm
9 Uhr. wird im Gescharts
-immer der Obcriörsterei
Soimcnbcra bei Wieslxrd
tic fiskalisch« Fischerei in
dem Theis - und Ri :dern-
bäuserbach cmi die Tauer
von 12 Jahren . lagiunend
mit dem 1. 4. 20 bis 31
3 32, örfentüch meist
bietend vcvmwtilet werden
Diewibe beginnt on der
Quelle in der Tbeis un
»weit deS Bieritödter Ge
meindewaldes Tiitr . Kalte
born. bis Niedernhausen
TheiS. dann Riedcrn-
bäuferbach genannt , bis
an die Gulden - Mühle
etwa 8 km lang . .Cvirroh
sächiichstte Fjschxirt Forelle.
Pachtbedinaumwii können
von der Oerrörircrri
en'gen Einsendung von
1.59 Mk. in Briefmorkeu
b<4oae» werden. F 229

NEUES MUSEUM
WIESBADEN.

8AMSTAO, 14. FEBRUAR,
PÜNKTLICH I» UHR:
WIEDERHOLUNG
DER FÜHRUNG

DUHCH DIE
AUSSTELLUNG

FELIXMÜLLER
DURCH HERRN JUSTIZ-

RAT LA AFF.
EINTRITT FÜR MIT¬
GLIEDER FREI , FÜR
N1CHTMITGLIEDER

J MARK. F297

Hf.SSAQ. MMM
WIESB. GES. FI1B
BILDENDE KUNST.

MM
in alle» PreiSlerien lauf,
greiibar . Hotel stieiärSposl,
Zimmer 47. Fuchs._Metallbetten
_tahidrakttiinitr.. Kinder
betten. Po ' ster an jeder
mann . Katalog frei . F68

lfifri,Möbelfabrik.
Suhl in Tbürinaen.

llMle mein Lager
in Estzim.. Salons , Küch.-
Einrichtunkieli und allen
Arten Möbeln.

Ad. Kcttnrr.
Kirchaaste 62. L>tb 2 St

Kehl prei5fflßil
abzligebeii:

1 modern . Eich.-Syelse-
zimmer m.Lederstühl.

1 großer , gutgehender
Regulator.

1 sehr gute ) Federbett
Mit 2 Kissen,

1 Büro - Stehschreib -
pult m. seitl. Fächern,

6 elegante Eichenstühle
für Speise- od. Wohn¬
zimmer passend.

Große Auswahl von vor¬
nehm. woll. Portieren.

C. Beckel,
Westendstr . 20, 1. Et.

IMlhmMholz
liefert in Fuhre » u. groß.,
sowie kleinere» Lucmtums
in jed. Länge geschnitten!,

kür Oien » und Zentral-
beizunaen.

H. Gmmert.
Lochstrabe 5. 1. Stock.

Holz
Zentner 1 Mk.. wird in
icdem Quantumi a 'ggeholt.
Sdmiidt . Zietenr . 12. £>. 1.
Postkarte aeiiüat

Anzündeholz
trocken, sei» gespallen.

Sack Ml . 5.—.
Weimer, Lu dwi gstraße 6.

199 099 « tiick

ÜOilHWtHP
dreipolig. fo^ rt greifbar,
abzugeben. biLAniraa au

Maschinenbau-Hummel.
glüllelShein, a. M.

lelepdou 4189. — Luisenstr.

n
Ecke Babnbolilr.

t
Ermittlungen — Beobachtungen,

Priwat-Auskünfte Überallhin.
Grolle Erfolge. On parle lranxals. English

Diskret! I» Sitweunl WM » Fragtet

.Fidelio“Männerges.-Verein„
Fastnacht -Samstag (14. Febr.)
im Wintergarten,“S 1,«"?“
oronerinasliBnbatl
Einlri 't für Masken od. Mchtmasken im
Vorverkauf 5 Mk., an der Kasse 7 Mk.

Karten -Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich.
Anfang S Uhr . — Tanzleitung : Herr W. Wörter.

APOLLO Sclnvalbacher
Straße 51.

Eintr tturrt'r:!2gr.Jfaskeii-8iille,5„ll.
Schwalbacher

Straße 51.
Samstag
Montur , IC. Febr .,

XXV Große weiße HedonteÄ
Preise , Verteilung von Cotillons , Ueberraschungen.

Großes Orchester Casella und
Mairel ’s nmerik . Jazz -Hand. — Eintritt 25 Mk.

„Wintergarten"
Sonntag , den >5. Februar , na,

2. PB. NIMM»!ISST"“ '
Lckwaldacher Str . 8
= rrlephon 9929 =

Sonntag , den 15. Februar , nachm. 3 1N»r

29 M.
Ter Glanzpunkt der Saison!

Montag, drn 19. Febru r, abendS 5 Uhr:
6ünSf fOPfoff t Die Leitung des Abends liegt innllllfliklfkslI den Händen des Herrn Viktor Borg.

Sonnia ?, den 15. Febr ., ab nachin . 3 Uhr. Dienstag,
den 17. Febr ., ab nachm . 4 1/* Uhr, in sämtlichen
Räumen des Restaurants ,,Cafe Orient“

Großer Maskenball.
6 . Rickefort . Tanzlehrer Otto Müller.

Alle Getränke nach Belieben I
NB. Maskenslerne zum Vorverkaufspreis sind

bereits erhält !, i. Zigarrenges ’h. Noll, Bahnliofstr . 9.

5
charr’scher STTännerchor.
Karlen zum Maskenball in den durch Plakate
kenntlichen Veikaufsstellen bis Fastnacht-
Dienstag 12 Uhr  zu 5 Mk., an der Kasse CMk.

Karneval -Gesellschaft„Strunzer".
Sonntag , 15. Febr ., nachm. 8 Uhr:
Große karnev. Sitzung

Germania, Helenenslr. 27.
Erstll Humolijten u. Büttenreduer.

stinzug des Komitees 4" Uhr.
Es ladet ein D s Komitee.

Ühein - U. ^ aunus - ^ Iud
wlesbrnsen 6 . v.

2. Kaupttvandernng:

Sonntag,
15 . Febr.

Wallau.
Kellerskopf

Ab 8 Uhr Endslation der Elektr . in Erbenheim.
Wanderpl . an den bek. Stellen erhältlich . F292

Cb. $ I .Kussel■
Großhandlung

in ausländischen Weinen u. Spirituosen
Venlo Holland

Filiale Kaldenkirchen Rhl.
haben ständig abzugeben:

fritra amerikanischen nnä
holländischen Spiritus, 95%°

Original französischen Cognac. 1
Grii.ijal holländ. Jeneuer, 70%

und feine holländische Liköre.
Von 14.—10. Fcbrunr zu sprechen 1m Hotel

Vier Jahreszeiten , Wiesbaden.

§att =Spitt tu$
ein großer Posten sofort abzugeben,

-chriftl. Anfragen bei H. Machtus , Wiesbaden.
_Hotel „Schwarzer Bock".

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 162

Flank , Lrort. Qstiil 25 , S ",1! " .
Frisch eingetroffen:

GrQae ElLIiaringe Pfund Mk.3.50
Eewäss. tsbliao cbiis Haut„ 2.40

Geräuch. Seelachs, Rheinaale'
Kieler Bücklinge, Sprotten

Matjesheringe—Voliheringe
Kräuterheringe.

Alles stets Irisch , gut u. billig ia

Zur Hose Pilgerfahrt
Aufführ. April , vom „ Wtesb. Frauenchor “ und
der „Concordia “, Leitung : Gusxg ' AI off und
Franz Danneberg . können noch sanges/cundige

junge Damen teilnehmen. Näheres 12—1 Große
Bnrgstraße 3 bei Frau Aloff. oder Freilag abds.
77s UhrLd.Probei .„Frauenklub“, Oranienstr.l5,1,

SJHalerkreide10 000
DCIo

ff. geschlemmt, einige 1000 iKilo Stuckgips
haben abzugeben

‘Rüg. £Rörig Sc  Gie.
STlarktstraße 6.

Achtung!
Das Anfahren von Holz, Kohlen,

Koks, sowie Fahrten aller Art
besorgt prompt

Heinrich Dietz, Dotzh. Str. UW, Hth. 2.

ftadhaus zum Bären
RI. Webergasse 2/4 rr BärcnstraOe 8.

Eigene Thermal -Quelle im Ilause . 21
Thermalbäder direkt aus der Quelle.

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
ElofTbäder. — Fango -Beliandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehaile . — Ruheräume.

Brillanten,
Gold - und Silber -Schmuck

kaust zu bekannt reellen Preijen

Zimmermann,
rekeph"» 3253._ Webergasse 25.

Der ailergriiDle Rnhoul
Wagemannsfr . 27 , ist ., statt

Kein Laden.
bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie inein Angebot gehört haben.

Ich zahle für
PlatlU per Gramm 160 “200 Mk.
Holzbramlstifte40 - 300 m.
Zähne
T) 1 «rj| 4 « m -Stift-Zähne
ATACflUU pcr stück

UUIlft per stück

in Kautschuk *9  ISA
gefasst,, per Stilck “ O V Mk.bis 200Mk.

bis 500 Mk.
Qrillonfon Oo:d- u. Silbcrsaehen , Bestecke . Leuchter,
OlllldillCll, Service, gold. Uhren u. Ketten -Aruibänder,
Gold- u. Silbt rm &nzeri zu noch nie dagewes. Preisen.
Großhuf , Wagemannstr . 27

Der Ankauf findet nur im I . Stock statt.
Händler sowie Zahntechniker werden im eigenen
Interesse höflichst gebeten , ihre Bestände abends

zwischen 5 u. 6 Uhr anbieten zu wollen.

Brillanten , Perlen
Gold - und Sllbersachen , Bestecke. Leuchter,
Service , gold . Uhren u . Ketten , Armbänder,
Gold - u . Silbermünzen . Platin per Gramm
bis 180 Mk. . Brenustitte bis 100 Mk. kauft
Geizhals , Webergasse 14, Tel.4139.

in jeder Form und Menge

Uhren u.
Platin

auch Münzen | rq . - - | |
und Zähne RfflllTI

fßr hohen
Preis

su Fabrikat .*
zwecken.

M  Wiesbaden::Kirchgasss 70
Tel . 6138.

Bevor Sie nicht mein Angebot gehört haben,verkaufen
bitte Sie nicht . Bielen Sie mir gefl. Ihre Gegenst .,wie:

Brillanten , Gold, Silber,
Platin und Zähne

zum Verkaufe an . Kaufe auch Gold - und Silber*
münzen zu den noch n.e dagewesenen hohen Preisen

PSIT Ich zahle , 31
da ich die besten Beziehungen besitze , unslreitbal
die allerhöchsten Preise , und bin in der Lage , dat
öffentliche Höchstangebot von der Zeitung

sehr bedeutend zu überbieten.
Zur Beobachtung t Grosshändler und dergl . ge-

Nrähre ich noch einen ganz besonderen Prozentsatz,
damit es ihnen möglich ist , weiterhin vorteilhaft
einzukaufen , Der Aaiuul Badet den ganzen Tag
im Laden statt. Heeseü
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